
 

  

  

'Internationale Wochen gegen Rassismus'  
bewegen auch in Ratzeburg 

Die 'Internationalen Wochen gegen Rassismus' finden seit 1979 jedes Jahr 
statt. 

Sie liegen um den 'Internationalen Tag gegen Rassismus' am 21. März. 

An diesem Tag wird an das Massaker von Sharpeville in Südafrika erinnert. 

Dort haben schwarze Menschen gegen Rassismus und Ausgrenzung 
demonstriert. 

Viele von ihnen wurden von weißen Polizisten erschossen. 

Heute engagieren sich viele Menschen auf der ganzen Welt gegen Rassismus. 

Ihr Motto ist: "Zusammen gegen Rassismus - 100% Menschenwürde". 

Auch in Ratzeburg und dem Amt Lauenburgische Seen gibt es die 
'Internationalen Wochen gegen Rassismus'. 

Ihre 'Partnerschaft für Demokratie' setzt viele Zeichen gegen Rassismus. 

Es wehen Flaggen mit der Botschaft "Herz einschalten - Rassismus 
ausschalten" vor vielen Gebäuden. 

Der Ratzeburger Jugend·beirat organisiert eine Demonstration gegen 
Rassismus und Rechts·extremismus für den 23.03.2024. 

Sie wollen für Mitmenschlichkeit und Respekt demonstrieren.  

Rassismus soll aus den Köpfen der Menschen verschwinden und endlich 
überwunden werden. 

Die Demonstration startet um 14:00 Uhr am Ratzeburger Bahnhof. 

Sie endet mit einer Kundgebung auf dem Marktplatz. 



Junge Menschen und Betroffene werden dort sprechen. 

Der Jugendbeirat hofft auf Unterstützung aller Alters·gruppen. 

In den Grund·schulen Ratzeburg und Sterley wird das Musik·theater "Wolle & 
Gack" gezeigt.  

Es ist ein kind·gerechtes Theater·stück über Vorurteile und Ausgrenzung. 

Die Volkshochschule Ratzeburg und Umland e.V. zeigt s die Ausstellung 
"Flüchtlings·gespräche" im Rathaus.  

Sie ist vom Verein Rothener Hof e.V. . 

Sie zeigt Flucht·geschichten aus Vergangenheit und Gegenwart.  

Die Ausstellung wird mit einer Lesung am 12.03.2024 um 18:00 Uhr eröffnet. 

Der Eintritt ist frei.  

Der Zugang ist barriere·frei möglich. 

Ratzeburg und das Amt Lauenburgische Seen arbeiten gemeinsam gegen 
Rassismus. 

Das betonen Bürger·meister Eckhard Graf und Amts·vorsteher Heinz 
Dohrendorf.  

Sie wollen gemeinsam der 'Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus' 
beitreten. 

Sie haben dafür einen 'Aktionsplan gegen Rassismus' entwickelt. 

In der 'Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus' arbeiten viele 
Gemeinden in ganz Europa zusammen gegen Rassismus. 

Sie lernen voneinander und bestärken sich im Kampf gegen Rassismus. 


